
1. U
r- und

 frühge
schicht

liche B
odenfu

nde – 
Sollten

 bei de
n gepl

anten 
Bau- u

nd Erd
arbeite

n ur- o
der 

frühge
schicht

liche B
odenfu

nde (d
as kön

nen u
.a. sei

n: Ton
gefäßs

cherbe
n, Hol

zkohle
samml

ungen,
 

Schlack
en sow

ie auffä
llige  B

odenve
rfärbun

gen un
d Stein

konzen
tration

en, auc
h gerin

ge Spu
ren sol

cher 
Funde)

 anges
chnitte

n werd
en, sin

d diese
 gemä

ß § 14
 (1) Ni

eders. 
Denkm

alschut
zgesetz

 (NDSc
hG) 

meldep
flichtig

 und 
müssen

 der 
archäo

logisch
en De

nkmalp
flege 

des La
ndkreis

es We
sermar

sch 
unverz

üglich 
angeze

igt we
rden. 

Meldep
flichtig

 ist de
r Find

er, de
r Leite

r der 
Arbeite

n oder
 der 

Untern
ehmer

. Bode
nfunde

 und 
Fundst

ellen s
ind na

ch § 1
4 (2) 

NDSch
G bis 

zum A
blauf v

on 4 
Werkta

gen na
ch der 

Anzeig
e unve

ränder
t zu las

sen, bz
w. für i

hren Sc
hutz ist

 Sorge 
zu trag

en. 
2. L

eitung
sbetre

iber – 
Die Sch

utzvors
chrifte

n von 
Leitung

sbetrei
bern si

nd zu 
beacht

en. De
r Verla

uf der 
Leitung

en ist v
or Begi

nn von
 Maßna

hmen i
n der Ö

rtlichke
it zu üb

erprüfe
n. 

3. A
ltablag

erunge
n – Im

 Geltu
ngsber

eich d
es Plan

gebiete
s ist n

ach bi
sherige

m Ken
ntnisst

and ke
ine 

Verdac
htsfläc

he vo
rhande

n. Sol
lten b

ei den
 gepla

nten 
Bau- 

und E
rdarbe

iten H
inweise

 auf 
Altabla

gerung
en ode

r Altst
andort

e (bzw
. schäd

liche B
odenve

ränder
ungen)

 zu Ta
ge tre

ten, so
 ist 

unverz
üglich 

die U
ntere 

Abfall-
 und 

Bodens
chutzb

ehörde
 des 

Landkr
eises 

Weserm
arsch 

zu 
benach

richtige
n. 

4. V
erletzu

ng und
 Tötun

g von 
Individ

uen – 
Um die

 Verlet
zung u

nd Töt
ung vo

n Indiv
iduen 

geschü
tzter 

Tierart
en aus

zuschli
eßen, i

st das 
Terrain

 vor Ba
u-, Abr

iss- un
d Rodu

ngsarb
eiten, 

der Au
f- und 

Abtrag
 

von O
berbod

en so
wie ve

rgleich
bare M

aßnahm
en au

f Vork
ommen

 gesch
ützter 

Arten 
hin zu

 
überpr

üfen. U
nmitte

lbar vo
r dem 

Fällen 
sind Bä

ume du
rch ein

e sachk
undige

 Person
 auf die

 Bedeu
tung 

für hö
hlenbe

wohne
nde V

ogelart
en so

wie au
f das 

Flederm
ausqua

rtierpo
tenzial

 zu ü
berprü

fen. 
Gebäu

de sind
 bei Sa

nierun
gsmaß

nahme
n oder

 Abriss
arbeite

n auf F
lederm

ausvor
komme

n sowi
e auf 

Vogeln
iststätt

en zu 
überpr

üfen. 
Werde

n Indi
viduen

 / Qu
artiere

 festg
estellt,

 sind 
die Ar

beiten 
umgeh

end ein
zustelle

n und d
as weit

ere Vo
rgehen

 ist mit
 dem L

andkre
is Wese

rmarsc
h abzu

stimme
n. 

5. In
format

ionsgru
ndlage

n – Die
 der Pl

anung 
zugrun

de lieg
enden 

Vorsch
riften (

Gesetz
e, Vero

rdnung
en, 

Erlasse
 und D

IN-Vor
schrifte

n) könn
en bei 

der Ge
meinde

 Lemw
erder (

Bauam
t) zu d

en Ges
chäftsz

eiten 
eingese

hen we
rden. 

6. A
ufhebu

ng – M
it Beka

nntma
chung 

des Be
bauung

splane
s Nr. 1

-21 – 2
. Ände

rung w
erden 

die bis
her 

rechtsg
ültigen

 Bebau
ungspl

äne Nr
. 1-21 

sowie 
die 1. 

Änderu
ng des

 Bebau
ungspl

anes N
r. 1-21

 im 
entspr

echend
en Teil

bereich
 aufgeh

oben. 

Satzun
gsbesc

hluss 
Der Ra

t der G
emeind

e Lemw
erder h

at den
 Bebau

ungspl
an Nr. 

1-21 „G
ewerbe

gebiet 
Bahnho

f Alten
esch“ –

2. Ände
rung na

ch Prüf
ung de

r Stellu
ngnahm

en gem
äß § 3 (

2) BauG
B in sei

ner Sitz
ung am

 …………
……. als

 Satzun
g 

(§ 10 B
auGB) 

sowie d
ie Begr

ündung
 beschl

ossen. 
Lemwe

rder, d
en 

 
Bürger

meiste
r

Inkraft
treten 

Der Sa
tzungs

beschlu
ss des 

Bebauu
ngsplan

s Nr. 1
-21 „G

ewerbe
gebiet 

Bahnho
f Alten

esch“ –
 2. Änd

erung 
ist 

gemäß
 § 10 (

3) Bau
GB am

 …………
……… o

rtsüblic
h im A

mtsbla
tt Nr. …

…………
… des 

Landkr
eises W

eserma
rsch

bekann
t gema

cht wo
rden. D

er Beb
auungs

plan ist
 damit 

am ……
…………

… rech
tsverbi

ndlich 
geword

en. 
Lemwe

rder, d
en 

 
Bürger

meiste
r

Verletz
ung vo

n Vors
chrifte

n 
Innerh

alb von
 einem

 Jahr na
ch Inkr

afttret
en des

 Bebau
ungspl

ans Nr.
 1-21 „G

ewerbe
gebiet 

Bahnho
f Alten

esch“ 
– 2. Än

derung
 ist: 

- ein
e nach 

§ 214 (
1) BauG

B beac
htliche

 Verlet
zung de

r dort b
ezeichn

eten Ve
rfahren

s- und F
ormvo

rschrift
en;

- ein
e unte

r Berü
cksicht

igung 
des § 

214 (2
) BauG

B beac
htliche

 Verlet
zung d

er Vor
schrifte

n über
 das 

Verhäl
tnis de

s Beba
uungsp

lans un
d des F

lächen
nutzun

gsplans
 und  

- na
ch § 21

4 (3) Ba
uGB be

achtlic
he Män

gel des
 Abwäg

ungsvo
rgange

s  
beim Z

ustand
ekomm

en des
 Bebau

ungspl
anes u

nd der
 Begrün

dung n
icht ge

ltend g
emach

t word
en. 

Lemwe
rder, d

en 
 

Bürger
meiste

r

Bauges
etzbuc

h (Bau
GB) in 

der Fas
sung d

er Beka
nntma

chung 
vom 03

.11.201
7 (BGB

l. I S. 3
634); 

Baunu
tzungs

verord
nung (B

auNVO
) in der

 Fassun
g der B

ekannt
machu

ng vom
 21.11.

2017 (B
GBl. I S

. 3786)
; 

Planze
ichenv

erordn
ung 19

90 (Pla
nzV) v

om 18
.12.199

0 (BGB
l. 1991

 I S.58
), die z

uletzt 
durch 

Artikel
 3 des 

Gesetz
es vom

 04.05.
2017 (B

GBl. I S
. 1057)

 geänd
ert wo

rden is
t; 

Nds. B
auordn

ung (N
BauO) 

vom 0
3.04.20

12 (Nd
s. GVB

l. 2012
, S. 46

), die 
zuletzt

 durch
 Geset

z vom
 

12.09.2
018 (N

ds. GVB
l. S. 19

0) geän
dert w

orden 
ist; 

Nds. K
ommu

nalverf
assung

sgesetz
 (NKom

VG) vo
m 17.1

2.2010
 (Nds. G

VBl. S. 
576), d

as zule
tzt dur

ch Arti
kel 2 

des Ge
setzes 

vom 27
.03.201

9 (Nds.
 GVBl. 

S. 70) g
eänder

t word
en ist. 

Bebau
ungspl

an Nr. 
1-21 – 

2. Änd
erung  

„Gewe
rbegeb

iet Bah
nhof A

ltenesc
h“ 

Präam
bel 

Aufgru
nd des

 § 1 (3)
 und de

s § 10 
des Ba

ugeset
zbuche

s (BauG
B) i. V.

 m. § 5
8 (2) N

r. 2 de
s Niede

rsächsi
schen 

Komm
unalve

rfassun
gsgese

tzes (N
KomVG

) in de
n zurz

eit gel
tenden

 Fassu
ngen h

at der 
Rat de

r Gem
einde 

Lemwe
rder de

n Beba
uungsp

lan Nr.
 1-21 „

Gewer
begebi

et Bahn
hof Alt

enesch
“ – 2. Ä

nderun
g beste

hend a
us der 

Planze
ichnun

g und d
en nac

hstehe
nden t

extlich
en Fest

setzun
gen als

 Satzun
g besch

lossen.
  

Dieser 
Bebauu

ngsplan
 wurde

 nach §
 13a Ba

uGB al
s Beba

uungsp
lan der

 Innene
ntwick

lung im
 besch

leunigt
en 

Verfah
ren auf

gestell
t. 

Lemwe
rder, d

en 
SIEGEL

 
Bürger

meiste
r

Aufste
llungsb

eschlu
ss  

Der Ve
rwaltun

gsauss
chuss d

er Gem
einde L

emwer
der hat

 in sein
er Sitzu

ng am 
…………

…………
…. die 

Aufste
llung 

des Be
bauung

splans 
Nr. 1-2

1 „Gew
erbege

biet B
ahnhof

 Alten
esch“ 

– 2. Ä
nderun

g besc
hlossen

. Diese
r 

Aufste
llungsb

eschlus
s ist ge

mäß § 
2 (1) Ba

uGB am
 …………

……. or
tsüblic

h beka
nnt gem

acht w
orden.

 
Lemwe

rder, d
en 

 
Bürger

meiste
r

Öffent
liche A

uslegu
ng 

Der Ve
rwaltun

gsauss
chuss d

er Gem
einde L

emwer
der ha

t in se
iner Sit

zung a
m ………

………. 
dem E

ntwurf
 des 

Bebauu
ngsplan

s Nr. 1-
21 „Ge

werbeg
ebiet B

ahnhof
 Altene

sch“ – 
2. Ände

rung un
d der B

egründ
ung zu

gestim
mt 

und se
ine öff

entlich
e Ausle

gung g
emäß §

 3 (2) B
auGB b

eschlos
sen. Or

t und D
auer d

er öffe
ntliche

n Ausle
gung 

wurden
 am ……

…………
. ortsüb

lich be
kannt g

emach
t.  

Der En
twurf 

des Be
bauung

splan 
Nr. 1-2

1 „Gew
erbege

biet B
ahnhof

 Alten
esch“ 

– 2. Ä
nderun

g mit 
der 

Begrün
dung s

owie w
esentli

che, be
reits vo

rliegen
de um

weltbe
zogene

 Stellun
gnahm

en hab
en vom

 …………
……

bis eins
chließl

ich ……
…………

…. gem
äß § 3 

(2) Bau
GB öffe

ntlich a
usgeleg

en. 
Lemwe

rder, d
en 

 
Bürger

meiste
r

§ 1 
Art der

 baulic
hen Nu

tzung: 
Sonstig

es Son
dergeb

iet Fac
hmark

t Landh
andel 

Das so
nstige 

Sonder
gebiet 

Fachm
arkt La

ndhand
el dien

t der U
nterbri

ngung 
eines E

inzelha
ndelsb

etriebe
s. 

Zulässi
g sind: 

•
 Ein 

großflä
chiger 

Fachm
arkt L

andhan
del m

it eine
r Gesa

mtverk
aufsflä

che vo
n max

imal 1
.495 m

². 
Folgen

de Kern
sortim

ente un
d sortim

entsbe
zogene

n Verka
ufsfläc

hen (V
KF) sin

d maxi
mal zu

lässig: 
Sortim

ent 
VKF 

Pflanze
n / Gar

tenbed
arf 

712 m²
 

Bauma
rktsort

iment i
.e.S 

226 m²
 

Zooart
ikel 

282 m²
 

Reitspo
rtartike

l 
62 m² 

Berufsb
ekleidu

ng  
34 m² 

Möbel
 (nur G

artenm
öbel) 

42 m² 
•
 Folg

ende 
zentren

relevan
ten b

zw. z
entren

- und
 nahv

ersorgu
ngsrele

vanten
 Sort

imente
 und

 
sortim

entsbe
zogene

n Verka
ufsfläc

hen sin
d maxi

mal zu
lässig: 

Sortim
ent 

VKF 
Nahrun

gs- und
 Genus

smittel
 

32 m² 
Tierfut

ter (Kle
ingebin

de <5 k
g) 

45 m² 
Zeitsch

riften 
2 m² 

Bekleid
ung 

25 m² 
Schuhe

/Leder
waren 

24 m² 
Spielw

aren 
9 m² 

§ 2 
Höhe b

auliche
r Anlag

en 
Es gilt d

ie in de
r Planz

eichnu
ng fest

gesetzt
e Höhe

. Als ob
erer Be

zugspu
nkt für

 die Ge
bäudeo

berkan
te gilt d

er 
höchst

e Punk
t der D

achkon
struktio

n. Als u
nterer 

Bezugs
punkt f

ür die f
estgese

tzten H
öhen b

auliche
r Anlag

en 
gilt die

 Fahrb
ahnobe

rkante
 der z

ur Ers
chließu

ng des
 Baugr

undstü
cks he

rangez
ogenen

 Straß
e an 

der 
jeweili

gen Gr
undstü

cksgren
ze in d

er Mitt
e des B

augrun
dstück

s (§ 9 (
1) Nr. 1

 BauGB
 i. V. m

. §§ 16
 (2) Nr.

 4, 18 
(1) Bau

NVO). 
Anlage

n des 
Emissio

nsschu
tzes un

d unte
rgeord

nete N
ebenan

lagen (
z.B. Sc

hornst
eine, A

ntenne
n) sind

 von 
den Hö

henbeg
renzun

gen au
sgenom

men (§
 16 (2) 

Nr. 4 B
auNVO

). 
§ 3 

Bauwe
ise 

Es wird
 eine a

bweich
ende B

auweis
e festg

esetzt.
 Gebäu

de sind
 in der

 in offe
nen Ba

uweise
 (§ 22 (

2) BauN
VO) 

zu erric
hten; d

ie Gebä
udelän

ge darf
 mehr 

als 50,0
 Meter

 betrag
en (§ 2

2 (4) Ba
uNVO)

. 
§ 4 

Überba
ubare 

Grunds
tücksfl

ächen 
Die Err

ichtung
 von N

ebenan
lagen (

§ 14 B
auNVO

) sowie
 von G

aragen
 (§ 12 

BauNV
O) und

 Carpo
rts ist 

nur 
innerh

alb der
 überb

aubare
n Grun

dstück
sfläche

n zuläs
sig (§ 2

3 (5) Ba
uNVO)

. 

1. B
odensc

hätze 
– Das

 Gebie
t gehö

rt zum
 Bergw

erksfel
d „De

lmenho
rst-Elsf

leth (K
onsolid

ation)“
 

(Berech
tsamsa

kte B 
20143)

 für d
en Abb

au von
 Kohle

nwasse
rstoffe

n. Die 
Bergba

uberec
htigung

en 
liegen 

aktuell
 bei de

r OEG, 
Rietho

rst 12, 
30 659

 Hanno
ver. 

2. B
auverb

otszon
e / Bau

beschr
änkung

szone –
 Entlan

g der L
andess

traße L
 875 ge

lten die
 Bestim

munge
n 

des § 
24 (1) 

und (2
) Nied

ersäch
sisches

 Straße
ngeset

z (NStr
G). Hie

rnach 
dürfen

 an La
ndesst

raßen 
Hochb

auten 
jeder A

rt in e
iner En

tfernun
g bis z

u 20 m
, geme

ssen v
om äu

ßeren 
Rand d

er für 
den 

Kraftfa
hrzeug

verkeh
r besti

mmten
 Fahrb

ahn ni
cht err

ichtet 
werden

. Gleich
es gilt 

für Au
fschütt

ungen 
oder 

Abgrab
ungen 

größer
en Um

fangs 
(Bauve

rbotszo
ne). B

auliche
 Anla

gen i
m Sin

ne de
r 

Nieder
sächsis

chen B
auordn

ung län
gs der 

Landes
straßen

 in ein
er Entf

ernung
 bis zu

 40 m,
 gemes

sen 
vom äu

ßeren 
Rand d

er für 
den Kr

aftfahr
zeugve

rkehr b
estimm

ten Fah
rbahn,

 bedür
fen zur

 Errich
tung 

oder e
rheblic

hen Ä
nderun

g der 
Zustim

mung 
der St

raßenb
aubehö

rde (B
aubesc

hränku
ngszon

e). 
Werbe

anlage
n sind 

davon 
nicht b

etroffe
n. 

Plangr
undlag

e 
Karte: 

ALKIS, 
Maßsta

b 1:1.0
00, Gem

einde L
emwer

der, Ge
markun

g Alten
esch, F

lur 5 
Quelle

: 
Auszug

 aus 
den G

eobasi
sdaten

 der 
Nieder

sächsis
chen 

Verme
ssungs

- und
 

Kataste
rverwa

ltung  
Heraus

geberv
ermerk

: © …
…………

 LGLN -
Landes

amt fü
r Geoin

format
ion und

 Lande
ntwick

lung Ni
edersa

chsen
Die Pla

nunter
lage en

tsprich
t dem 

Inhalt d
es Lieg

enscha
ftskata

sters u
nd wei

st die s
tädteb

aulich 
bedeut

samen
 

baulich
en Anl

agen s
owie S

traßen
, Wege

 und P
lätze v

ollstän
dig nac

h (………
…………

……). S
ie ist h

insicht
lich de

r 
Darste

llung d
er Gren

zen un
d der b

auliche
n Anlag

en geo
metrisc

h einw
andfre

i. Die Ü
bertrag

barkeit
 der ne

u zu 
bildend

en Gre
nzen in

 die Ör
tlichke

it ist ei
nwand

frei mö
glich. 

Planve
rfasser
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